
Er rettet Flachlässs
uür der Miilltonns

Christian Requard sammelt Büche[ Hausrat und Möbel aus

Haushaltsauflösungen und gibt sie an Sozialkaufträuser weiter

'Christian Requard erklärt Helga Staschen, wie er vorgeht um möglichst viele,Dinge aus ihrer Wohnung Vor

dem Wegwerfen zu retten. Foto: bk

A. BURUCK, FINKENWERDE.R

T-!ür den Fernseher hat sich

-F scnon ein neuer Besiuer ge-

ftrhtteh,'obehso ffri die Musik-
anlage, die Waschmaschine
und den Ktihlschrank. Aber was

wird mit dem Wohnzimmer-
schrank oder den Polstgrmö-
beln? Helga Staschen aus Fin-
kenwerder ist ein wenig ratlos.
Vor kurzem ist ihr Mann ge-

storben; die Witwe zieht in ein
kleineres Appartement um.
Wohin aber mit all den Sachen

aus derWohnung, in der sie mit
ihrem Mann 22 tahre lang ge-

lebt hat?

,Nach unserer Hochzeit sind
wir hier eingezog€r", eruäihlt

dte74-jährige. ,,Das Sofa haben
wir uns noch vor drei Iatren ge-

kauft." letztmuss die Wohnung
bis Ende des ivlonats besenrein
übergeben werden.

Dabei will ihr Christian Re-

quard heHen. Für die Organisa-
tion ,,Bücher ftir den Michel"
kümmert er sich bei Haushalts-
auflösungen darum, dass mög-
lictts-t viele Dinge no ch'Sinnvoll
weitenrerwendet werden. ,Es
ist einfach traurigzu sehen, wie
innerhalb weniger Stunden ein
ganzes Leben im Mtillcontai-
ner verschwindet", erHärt er
seine Motivation.

Aus seinem Kontakt zu Mi-
chel-Hauptpastor Alexander
Röder entstand im vergange-

nen Iahr die Idee zur Organisa-
tion ,,Bücher ftir den Michel".
Christian Requafd Undl:einige
ehrenamtliche HeHer sammeln
Bücher bei Haushaltsauflösun-
gen ein und verkaufen so viele
wie möglich. ,Von dem Er[ös

decken wir zuerst unsere Un-
kosten und spenden den Rest

ftir den Michel", erklärt er. Die
nicht verkauften Bücher gehen

an kostenlose Leseecken in

Schulen oder Seniorenheimen.
,Ich habe auch die Bücherecke
in der Finkenwerder Eltern-
schUle ausgestattet"; ' erztihlt
Requard.

Hätrfig wtuden er und seine

Kollegen dabei angesprochen,
ob sie auch Kleidung, Möbel
oder Haushaltsgegenstände
übernehmen. Daraus entwi-
ckelte sich ein Netzwerk, bei
dem viele Sachen noch in gute
Hände gegeben werden kön-
nen. ;,Gebrauchte Kleidung
geht zum Beispiel an den Dia-
konie-Laden des Michels ,Iack
un Btix', Hausrat und. Möbel
zum Teil an das Sozialkauftraus

,fairkauf in Harburg". Damit
verringert sich der Teil, der ko-
stenpflichtig entsorgt werden
muss. ,,Wichtig ist ftir uns, dass

wir rechtzeitig dazu gerufen
werden", erkläirt Christian Re-

quard. Kontakt: I 60 08 92 86

oder info@michel- buecher. de

ts lnfos über das
Röttiger-Gelände

FISCHBEK Welche Pläne der

Bezirk Harburg für die 570.000

Ouadratrneter große Fläche der

ehemaligen Röttiger-Kaserne in

Fischbek hat, können lnteressier-

te am Freitag, 13. April, ab 19.30

Uhr erfahren. Auf Einladung der

SPD Neu Wulmstorf werden der

Ha rbu rger Bezirksa mtsleiter Tho-

mas Völsch sowie Vertreter der

Bezirksversammlung und Bürger-

schaft im Sportzentrum Bassen-

tal, Wulmstorfer Straße 99, über

den aktuellen Sachstand infor-
mieren. AS

h Schwangerentreff
NEUGRABEN An zwei Donners-

tagen im Monat bietet die ka-

tholische Gemeinde in KooPera-

tion mit dem Sozialdienst katho-
lischer Frauen Hamburg
werdenden Müttern Gelegenheit,

sich bei einem gemeinsamqn

Frü hstück auszutauschen bder

eine Beratung in Anspruch zu

nehmen.

Das nächste Treffen isf am ,Don* 
-

nerstag,12. April, wie gewohnt
von 10 bis 12 Uhr. Die Teilnahme

ist kostenlos, eine Anmeldung

nicht notwendig. 0rt: An der Fal-

kenbek 1 0.

ts stiller Tag

FINKENWERDER Am Sonn-

aben-d,,. 1 4*April, können I nteres-"

sierte von 9 bis 17 Uhr einen Tag

der Stille in der Karmelzelle,

Norderkirchenweg 71, verbrin-
gen. Die Teilnehmer beten, medi-

tieren und schweigen gemeinsam

mit den Ordensschwestern.

Die Teilnahme ist kostenlos. Um

Anmeldu'ng unter 9-74 21 43

75 oder per lnternet unter kar-

melzellehh@aol.com wird bis

a)m heutigen Mittwoch, 1 1.

März, gebeten. A:

h 13 Künstlerinnen
stellen ihre Werke aus

NEUGRABEN Besinnliche und

heitere Bilder von 13 Neugrabe-

ner Künstlerinnen gibt es ab

Donnerstag, 12. APril, in der Ga-

lerie am Falkenberg, Falken-

bergsWeg 3, zu sehen. Die Ver-
nissaqe beqinnt um 19 Uhr. Al[e
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